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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Ferroelectric Memory GmbH:

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Ferroelectric Memory GmbH, Dresden, – bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Beirats für den Jahresabschluss

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als
notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h.
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Beirat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses zur
Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtümern ist sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum
Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser
Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollen um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der
internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen
abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen
Vertreter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer
Prüfung feststellen.

Dresden, den 25. März 2026

Nexia GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

…………………… ……………………
Hesse Schüppel
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer
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Ferroelectric Memory GmbH, Dresden
Anhang für das Geschäftsjahr 2025

1. Allgemeine Angaben zur Gesellschaft

Firma: Ferroelectric Memory GmbH

Sitz: Dresden

Registergericht: Amtsgericht Dresden

Registernummer: HRB 35710

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 ist unter Beachtung der einschlägigen Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches (§§ 238 ff.), des GmbH-Gesetzes sowie der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt worden.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß § 267 (1) HGB. Die größenabhän-

gigen Vereinfachungen für kleine Kapitalgesellschaften wurden teilweise in Anspruch genom-

men.

Die Gliederung der Bilanz entspricht den Regelungen des § 266 HGB. Die Gewinn- und Ver-

lustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert (§ 275 (2) HGB).

2. Allgemeine Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

Die bei der Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 verwendeten Bilanzie-

rungs- und Bewertungsansätze entsprechen denen der Erstellung des Jahresabschlusses

zum 31. Dezember 2024.

Das abnutzbare Anlagevermögen wird mit den Anschaffungskosten, bei abnutzbaren Ver-

mögensgegenständen vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet.

Die Abschreibung der Vermögensgegenstände des Anlagevermögens erfolgt unter Verwendung

der linearen Methode. Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten unter EUR 800,00 wer-

den im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben und als Abgang behandelt.
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Unter den Finanzanlagen sind Anteile an verbundenen Unternehmen mit Ihren Anschaffungs-

kosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum

Nennwert angesetzt.

Guthaben bei Kreditinstituten werden zu ihrem Nominalwert ausgewiesen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten beziehen sich auf Ausgaben vor dem Bilanzstichtag,

die Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum danach darstellen; diese Posten werden

linear entsprechend dem jeweiligen Zeitraum, für den die Ausgaben getätigt wurden, aufgelöst.

Die Rückstellungen sind für alle erkennbaren Risiken sowie ungewisse Verbindlichkeiten

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag ange-

setzt. Darüber hinaus hat das Unternehmen eine "trattamento di fine rapporto" (TFR) – Rück-

stellung gebildet. Die TFR-Rückstellung stellt einen Teil des Arbeitnehmerentgelts dar, den

Arbeitgeber in Italien als einen Teil des Arbeitsentgelts einbehalten und als Rückstellung zu

Gunsten aller Arbeitnehmer verbuchen müssen. Am Jahresende wird die Verpflichtung um

drei Viertel der jährlichen Inflationsrate plus 1,5 % erhöht. Die Zahlung erfolgt wegen der

Schließung der Niederlassung im Januar 2026.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen bewertet.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten bezieht sich auf Einnahmen vor dem Bilanz-

stichtag, die Erträge für einen bestimmten Zeitraum danach darstellen; diese Posten werden

entsprechend dem jeweiligen Zeitraum, für den die Einnahmen angefallen sind, aufgelöst.

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden mit dem Devisenkassamit-

telkurs (1 EURO = 1,1750 USD) am Bilanzstichtag umgerechnet.
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3. Angaben zur Bilanz

a) Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter der Angabe der Ab-

schreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) dargestellt.

b) Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Folgejahr abziehbare Vorsteuer in Höhe

von TEUR 9,4.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen i.H.v. TEUR 30,3 stellen vollständig sons-

tige Forderungen (Vorjahr: TEUR 27,5) dar.

c) Sonstige Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen beinhalten insbesondere Rückstellungen für Personalkosten, Kosten

für die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses und sonstige Kosten.

d) Verbindlichkeiten

Wie im Vorjahr haben alle Verbindlichkeiten eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Die

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern aus dem Vorjahr stellen in voller Höhe Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen dar.

4. Sonstige Angaben

a) Angaben zu Mitarbeitern

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer 2025 betrug 40 Personen einschließlich einem

Geschäftsführer (Vorjahr: 39).

b) Angaben zur Geschäftsführung

Die Geschäftsführung wurde 2025 von Dr. Thomas Rückes (CEO) wahrgenommen.





Ferroelectric Memory GmbH Anlage zum Anhang
Dresden

1. Januar 2025 Zugänge Abgänge 31. Dezember 2025 1. Januar 2025 Zugänge Abgänge 31. Dezember 2025 31. Dezember 2025 31. Dezember 2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 67,650.86 0.00 0.00 67,650.86 63,809.86 2,021.00 0.00 65,830.86 1,820.00 3,841.00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 62,655.68 0.00 0.00 62,655.68 42,146.68 11,903.00 0.00 54,049.68 8,606.00 20,509.00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1,797,814.65 18,026.51 61,565.69 1,754,275.47 746,404.65 180,219.51 28,227.69 898,396.47 855,879.00 1,051,410.00

1,860,470.33 18,026.51 61,565.69 1,816,931.15 788,551.33 192,122.51 28,227.69 952,446.15 864,485.00 1,071,919.00

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 0.94 114,768.55 0.00 114,769.49 0.00 0.00 0.00 0.00 114,769.49 0.94

1,928,122.13 132,795.06 61,565.69 1,999,351.50 852,361.19 194,143.51 28,227.69 1,018,277.01 981,074.49 1,075,760.94

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen
Buchwerte
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